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Baudes neuenStadtmuseums
DerGemeinderathsausschußzurDurchführungdesBauesdesKaiser-FranzJosefStadtmuseum

hatinseinerletztenSitzungam2 .Mai.J.
dasBanprogrammunddieWettbewerbestim¬

zu Erlangung vonEntfer¬
gestelltundlegtsiesoebendemPlanedes
Gemeinderathesvor ,dersichinseinerDienst¬
gigenSitzungdamitzubefaßenhabenwird.
AlsBerichterstatterfungirt.S .A.Schah.

DieWettbewerbestimmungensind
besondersinteressant,weilsiein2Puncten
Neuerungenenthalten.DerWettbewerk¬

gefällt in 2 Theil eine
denConcurrenzundin eineungernnur

ZurTheilnahmeanderPerconcurrenz
sindallejeneArchitektenberechtigt,welche
inWiegeborensindoderdaselbstihrenstän¬
digenWohnsitzhaben.DieEntwürfemitden
NamendesVerfassersversehen,alsonicht
an ,sindbislängstens15 .September
1901Mittags12UhrbeiderDirectiondes
Stadt zu über die nötige
BehelfewerdenvomBautedenBewer¬
bereentgeltlichausgefolgt.Dieeige¬
reichtenEntwürfemüßendieimBaupro¬
grammegestelltenAnforderungenent¬
che .DierechtzeitigeingelangtenEntwurfe
werdennachAblaufdesobigenEinreichungs¬
eineseröffnet,undvondemPreisgerichte
zunächstaufihreZulässigkeitgeprüft.Hiebei
werdenjeneausgeschieden,welchegegendie

Wittbewerbstimmungenverstoßen.Den
VerfasserdervomPreisgerichtealsbeste
anerkanntenachtEntwurfwirdein
Honorarvonje 2000fzuerkannt.
NachEntscheidungdesPreisgerichteswerden
allezurRevanceeingelangtenEr¬

würfe,inRathhausedurchderTageöffentlich
ausgestellt,dieGemeindeiraerwirkt

mitderZuerkennungderHonoraresowol
desEigenthumandiebetreffendenEntwur¬
fen ,alsauchdasuneingeschränkteNachbil¬
dungs-undVervielfältigungsrechthinsichtlich
derselben.DieGemandeistberechtigt,auch
andereEntwurfeanzukaufenundderbe¬
treffendeVerfaßeristverpflichtet,ihrdas
Eigenthum,sowiedasNachbildungs-undVer¬
vielfältigungsrechtanseinenEntwurf,um
denBetragvon800l .zuüberlassen.Alle
anderenEntwürfewerdendenVerfasser
längstensbis2MonatenachderEntscheidungdesPreisgerichteszurückgestellt.

zurengerenConcurrenzwerdenur
seneProjectezugelassen,fürdievomPreis¬
gerichtein Honorarzuerkanntwurde.
zuderselbensinddieProjectevollständig
Auszuarbeiten,mitdengefordertenDetail¬
zeichnungenundNachweisenzubelegenund
binnen3Monate( vomTagderZurück¬
stellungderEntwürfegerechnet)andie
DirectiondesStadtbauamteseinzusenden.
DasPreisgerichthatjenedreiEntwürfe
welcheallenansiegestelltenBeforderun¬
genentsprechenundvonihmalsdiebesten¬
erkanntwerden,mitPreisenvonje¬
5000l .auszuzeichnen.DiesePreisegelangen

ben der Auszahlung
erfolgterEntscheidungwerdenallezurengern
ConcurrenzeingesandtenEntwürfedurch14
TageimRathhausöffentlichausgestellt.
Spätestens14TagenachZuerkennungder
KreiseerfolgtderenAuszahlungdurchdie
städtischeHauptcasse.DasPreisgerichthat
seinUrtheilüberdieZuerkennungderHo¬
norarundPreiseeingehendzubegründen.
DieseBegründungwird,imAmtsblattederStadt
Wienveröffentlicht.

DasPreisgerichtwirdgebildetausnach¬stehenden14Herren:
GasterBambergerArchitektundMaler,
OberbaurathFranzBerger,Stadtbedinger.

S.R.JosefBurgsdorf,Architect.
G.K.CarlPostenoble,academ.Bildhauer.

einer Bru¬
Reg.RathD.CarlGloss,DirectorderPart.Samlungen.

ProfessorFreundHeller,denBildhauer.
ProfessorJosefHoffmann,Architect:

Gotsch ,acad .Mar¬
G.R.ProfessorHeinrichSchmid,Deiner,
G.K.KarlJohanSchuh¬
ag .RathDirectorFamillePitte ,Archi¬
BaurathAndreasStreit ,Architect.
G .R .Alleinarm ,BarthundArchitect.

WiesicheinMitglieddesPreisge¬
richtesandemWettbewerkbetheiligt,scheidet
esausdemPreisgerichteausunddemGeminde¬
rathestehtesfrei ,andessenStelleeinenErsatz¬
mannzustellen .

dieEntscheidungendesPreisgerichteserfolgen
mitabsoluterStimmenmehrheit,jedesMitglied
einschließlichdesvondenPreisrichterausihrer
MittevorherzuwählendenObmannishat
eineStimme.ImFallederStummergleichheit
giltalsBeschlussjeneAnsicht,welcherder
Obmannbeigetretenist .DieEntscheidung
darüber,welcherderEntwürfezurAusfüh¬
runggelangensoll ,stehtüberschlagdes
Gemeinderaths -AusschußesdesGemeinde¬
rathezu .DieGemeindeinbehältsichvor,
mitdemVerfaßerjenesProjectes,welcheszu
Ausführungbestimmtwurde,wegenAnfertigung
derAusführungspläne,dageschrungenund
dersonstigenmitderBaulübungimZusammen¬
hangestehendenArbeiteninVerhandlungzustraten.
AlleeinmiteinePreiseausgezeichneteEntwurf
zurAusführungbestimmtwird,sowerden
HonorarundPreisin dasArchiater
eingerechnet.

NachdemBaurensolldas
MuseumaufderbekanntenfrappidenBau¬
FlächeimZugederCanovagasseimAusmaße
vonrund2953malsöstlicheBegränzungdes
KarlsplatzesmitderBestimmungfürein
historischesundKunst-Museumerrichtet
werden.Dabeiist einbesonderesAugen¬

nerdaraufzurichten,daßderBauinder
NähederKarskircheunddertechnischerHoch¬
schulestehenwirdundmitdiesenGebäudenauf den findlichsowiemitdemnochunverbauten ver¬
gelagertenBaublockezuerrichtendenObjecte
eineharmonischeGruppebildensoll ,diePro¬
sentantenhabenauchRücksichtzunehmen
aufeineVergrößerungdesMuseumsinspä¬
tererZeitmitEinbeziehungdernördlichoder
fürlichvorgelagertenAren,oderbeiderFlächen,
jedochunterAufrechthaltungderbeiden
geplantenStraßenzuge,welcheeventuell
überbrücktwerdenkönneundunter¬
Bedachte auf der eige¬
fluß ,unddieStadtbahntrage.DieKostendes
zunächstaufdererstgenanntenArnaaus¬
zuführendenBauessamtallendecorativer
Ausstattung,jedochohneeineEinrichtung
sollendenBetragvoneindreiviertel,italien
Kronenichtüberschreiben.DerBaudesMuseums
sollauseinemSonterraineinemHochparte,
einenHalbgeschoßundeinemHauptgeschoß
bestehe.EsstehtderProjectantenfrei¬
dasHalbgeschoßzwischenHochparterund
HauptgeschoßoderoberhalbdesHauptgeschoßes
zulegen.DerHaupteingangistgegenden
Kaplatz ,also u .An¬
dieserSeiteistdieAnbringungstarkaus¬
ladenderRosalie,anderDieweilenach
Norden)dieAnbringungmäßigausladender
Risaliengestattet.DiegesammtenRaum
sinddurchmöglichstwenigZwischenwürdezu
theilen,sodaßdurchverstellbareScheerwände

werden könne .
Unterden18verschiedeneverlangten

Räumenbefindensich:
siegeräumiges,auchzurAufstellungvonPla¬
stikengeeigentesRestitut.
derS .StefanssaalimAusmaßevon200
für die aufdenbezüglicheSa¬
lung .
Raumfürdietopographischeundulteri¬

sorischeSammlungmiteinerHangefläch¬
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ren AlbereinkommenzwischenderGemeindeWien¬
und undderStaatsverwaltunginderKranken¬

1848aus -undPolizeigefangenhansFrage.1
VerkaufderPersorgungsanstaltanAlberbache

andenWiener-Krankenhausend
daeinerheuteabgehalteneaußer¬

ordentlichenStadtrathsitzungwurdederBericht
übereinzwischenderGemeindeWin¬
bezw.demWienerAllgemeinenVersorgungs¬
findeu .derStaatsverwaltungabzuschließendes
Übereinkommenerstattet ,betreffend

denVerkaufderstädt .Versorgungsanstaltan¬
AltenbachandenKrankenstaltenund
dieLösungderPolizeigefangenhausfrage.Die
rundlagedesÜbereinkommensbildeteinvonden
beiderseitigenVertreterngefertigtesCommission

Protocoll.
NachdemselbenistdieGemeindeinbe¬

reit ,diesesVersorgungshausinAusmaßevon
5000mmitderdaraufbestehendenGebäuden,
jedochohnemeineEinrichtung(ausgenomendie
KapelledemK.R.W.Krankenanstaltenfände
fürdessenZweckezuüberlassenundbis31.
Dezember1903.unterderBedingungzuüber¬
geben,daßauchbiszudiesemZeitpuncte
desbestehendePolizeigefangenhausin
derTheilligisseimBezirkeerhielt
geräumt,undderGemeindeSiezurfrie¬
Verfügunggestelltwird.

DieGemeindeWienistbereit,vonder
frühergestelltenForderungaufführung
vonStraßenzügenundAnlageeines
VorplatzesaufderbisherigenHoren¬
haus- RealitätmitAusnahmeeines
GeswegesdurchdieseRealitätabzu¬
gehenu .auchnichtzuverlangen,
dassaufderVersorgungshausealität
einStraßenzuggeführtwerde.Weiter
erklärtsichdieGemeindeWien

demWienerk .k .Krankenbereit

anstellensondebezüglichderVerwor¬
thung der des allen an¬
hausfür Bauzweckeentgegenzu
kommen ,insbesondere ,dadurchdas
hieraufdieAnlagevonPlätzenver¬
zichtetu .nurdieHerstellungvondrei¬
Straßenzugengefordertwirdu .zw.
einerStrafein derBreitevon19m
vonderAlserstraßezurSensengasse
u .zweierStraßenvonje 16mBreite,
eine in der Verlängerungder
Schwarzspanierstraße,dieandereinder
VerlängerungderRotheHausgasse
zurSpitalgasse.DieAnlageweiterer
StraßenzugebleibtdemPercellierungs¬
wieberüberlassen

derWienerKrankenanstaltensond
erklärtsichbereit ,denBetragvon45
MillionenKronenan dieGemeinde
Wienu .zurZeitderÜbergabeder¬
Realitätenzubezahlen.vonAuftrage

bezüglichwerdeneinstimmig
folgendeBeschlüssegefast:. )dieimCommissionsprotokollevom
3.Mai,hinsichtlichderÜberlassungderVersor¬
gungshauselitätSpitalgasse23sowiebezeig¬
lichdesPolizei-Gefangenhausesgetroffenen
Vereinbarungenwerdengenehmigt.
EswirdjedochdieBedingunggestellt,daß

alleausdiesemRechtsgeschäftehervorgehenden
wieimmernamenhabendenGeboren,
seitensdesanderenVertragstheiles ,d.
des . k.WienerKrankenaustellensondes
bezw.desk .k .Ararsgetragenwerden,
sodaßdieGemeindedenBetragvon
45MillionenKronen,ohnejeden
Abzugerhält .

. )Esmußindemabzuschließenden
Vertrageausdrücklicherklärtwerden,
daßdask .k .Araraufirgendwelche
RechtsansprüchegegendieGemeinde
WienaufBestellungvonLocalitäten

fürdiePolizei-Hählingeu .Schublinge
verzichtet ,

. )DerStadtrathsprichtdieErwartung
aus ,daßsofortnachAbschlußdieses
VortragesmitdemBaueinesneuen
Versorgungshausesbegonnen,wenn

kann .
2 )wegenErwirkungdeszudieserTransactionerforderlichenLandesge¬
setzeswirdderMagistratbeauftragt,
dasGeeignetezuveranlassen.

durchdiesesÜbereinkommen
wirddieEntwicklungderStadtin
außerordentlicherWeisegefordertu.
eswerdenfragengelöst ,anwelchen
durchJahrzehntegearbeitetwurde,ohne
zueinergedichlichenLösungzuge¬
langen .EssinddiesdieKrankenhaus¬
frage ,dieErbauungeinesneuen
allen modernenAnforderungen
entsprechendenVersorgungshauses
u .dieBeseitigungdesPolizei-Geson¬

genhauses.
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